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d geſchrieben

Halle Freitag

Spanien
Der berliner Germania iſt die Auszeichnung widerfahren
nen Brief der Gemahlin des Don Alfons abdrucken zu dür

en der die liberalen Lügen über die Mordſcenen von Cuen a
ründlich abfertigen ſoll Zur Beleuchtung dieſer vermeint
ſchen Rechtfertigung genügt es aber die erſten Zeilen aus
en Briefe der Prinzeſſin abzudrucken Dieſelben lauten

Mit den Gräueln in Cuença hat es folgende Bewandtniß
z iſt wahr daß dort eine Anzahl republicaniſcher Cipayos er
hoſſen wurde Allein man hatte Allen das Leben verſprochen

wenn ſie ſich am erſten Tage nach der Einnahme der Stadt ſtellen
würden anſtatt deſſen verbargen ſich jene Cipayos in den Häuſern
ind ermordeten während der Nacht viele der Unſrigen in Folge
eſſen wurden ſie erſchoſſen
Die Cipayos die ſich aus Furcht vor den Siegern verbergen

und dann viele der Unſrigen ermorden bezeichnen ſo recht
die Wahrheitsliebe der edlen Prinzeſſin

Der Timescorreſpondent in Hendaye glaubt nicht daß
die Kriegsoperationen ſobald wieder aufgenommen werden
Auf beiden Seiten ſcheine große gung zu herrſchen bei
ſchlechtem Wetter ins Feld zu rücken Auch der Verſuch
Pampelung zu verproviantiren werde wohl nicht ſo bald unter
nommen der große Convoy den Laſerna und Moriones heim
bringen wollten liegt zwiſchen Tafalla und Olite Die Re
publikaner tröſten ſich damit daß Pampelung noch hinreichend
verſorgt ſei Die bereits früher gemeldeten Nachrichten über
Zerſtörungen auf der Valencia Eiſenbahn durch die Carliſten

werden der Times vollkommen beſtätigt Nicht weniger als
20 Bahnſtationen wurden niedergebrannt 47 Telegraphen
ſtationen zerſtört und 138 Waggons vollſtändig vernichtet viele
andere ſtark beſchädigt Die Vernichtungswuth dieſer Vadalen
horden ſcheint anſtatt abzunehmen von Tage zu Tage ſich zuſyſtem atiſche

Zerſtörung ſämmtlicher Brücken diefer Bahnſtrecke zur Aufgabe

Pariſer Nachrichten vom 28 d melden ebenfalls daß
Don Alfonſo mit 4000 Mann den Ebro überſchritt und
nach Seo Urgel gelangte Die Militär Behörde zu Bar

Dieſelben werden
ſammt den Carliſten und den Mitgliedern der Jnternationale
nach den philippiniſchen Jnſeln deportirt worden

Seit letzten Sonnabend iſt auf der Bidaſſoa ein fran
zöſiſcher Douanen Kreuzer mit der Aufgabe ſtationirt den
Schmuggel welche franzöſiſche Fahrzeuge für die Carliſten be
trieben haben zu verhindern auch von ſpaniſcher Seite iſt
noch ein ſolches Schiff mit der gleichen Ueberwachungs Aufgabe
betraut worden

Von der franzöſiſchen Grenze wird der Z unterm 24

Die franzöſiſchen Behörden haben ſich bereit erklärt alle Spanier
zu interniren welche nicht in die Matrikel der ſpaniſchen Conſulate
n Bayonne Bordeaux Hendaye St Jean de Luz u ſ w eingetragen find Dies wird natürlich ſo langſam als Dyatich grſweren
doch ſind auch viele der hieſigen C ſt edeutungarliſten von keiner
Wenn allerdings ihre wüthenden Blicke tödten könnten ſo würde

Beilage zu Nr 253 der Saale Zeitung
im ganzen Departement der BaſſesPyrenées wohl kein Deutſcher

r leben Sie ſind nämlich Alle feſt eng daß ſie die Aus
weiſung ihrer Freunde und alle anticarliſtiſchen aßregeln der
franzöſiſchen Behörden einzig und allein Deutſchland zuzuſchreiben
haben Dieſe Anſicht wird auch von den meiſten Franzoſen getheilt
und von franzöſiſchen und carliſtiſchen Journalen ausgeſprochen
Alle vereinigen ſich im Haß gegen Deutſchl and Dieſen
Haß übertragen ſie natürlich auch auf den einzelnen Deutſchen mit
dem ſie in Berührung kommen Die Zeitungen ſchüren den Haß
auf jede Weiſe Jetzt bringen ſie wieder Warnungen gegen preußi
ſche Spione welche das Departement der Baſſes Pyrénées auf
nehmen Zu dieſer Warnung iſt es ihnen gar nicht erforderlich
daß überhaupt Deutſche in den bezeichneten Orten geweſen ſind ſie
nennen beliebige Orte welche vielleicht ſeit Jahren keinen Deutſchen
geſehen haben Vor einer Dementirung ſind ſie vollkommen ſicher
da jeder Franzoſe es für ein Verbrechen halten würde etwas im
Jntereſſe der zu thun Um dieſe Warnungen intereſ
ſanter zu machen laſſen ſie durchblicken daß dieſe deutſchen Zeichner
dem deutſchen Conſul in Bayonne unterſtellt ſind Ein ernſtliches
Gefecht zwiſchen Carliſten und Republikanern iſt vor 14 Tagen
nicht zu erwarten Nach Nachrichten aus Burgos treffen täglich
Verſtärkungen und Material für die Nord Armee ein Man iſt
allgemein erſtaunt daß die Carliſten noch nicht das Bombardement
von Jrun oder Fuenterrabig begonnen haben Es ſcheint daß ſiedie 6 durch die Nieves bei Fuentarrabia gelandeten eſchütze nach
Eſtella geſchafft haben wo
brauchen dürften

Amerika
Der Präfident Grant iſt am 26 d von ſeiner Reife nach

Jndiana in Waſhington wieder angelangt Auf alle Anfragen
welche von verſchiedenen Seiten an den Präſidenten gerichtet
wurden um eine beſtimmte Erklärung bezüglich ſeiner even
tuellen dritten Präſidentſchaftecandidatur zu erhalten erklärte
rerſelbe daß er niemals auf politiſche Ehren Anſprrch erho
ben hätte und keine Verantwortung für die umlaufenden Ge
rüchte übernehmen könne

Die Anforderungen welche an die Armee der Vereinigten
Staaten durch die Unruhen in Louiſiang und den anderen
Südſtaaten gepaart mit den Jndianer Revolten deren Unter
drückung der militäriſchen Macht oblag geſtellt wurden haben
wie es heißt die Schwäche des in der letzten Congreß Seſſion
reducirten Heeres klar dargelegt und nach einer neuen Nach
richt aus Waſhington wird dieſen Winter ein kräftiger Ver
ſuch gemacht werden die active Stärke der Armee von 30,000
Mann wiederherzuſtellen Die Armee iſt auf eine active Stärke
von nur 17,000 eder 18,000 Mann reducirt

Aſien
Nena Sahib hat an den Maharadſchah von Seindia

geſchrieben und um deſſen Schutz gebeten und dieſer Umſtand
hat zu ſeiner Verhaftung Veranlaſſung gegeben Er hat nach
her dem engliſchen poelitiſchon Agenten geſtanden welchen An
theil er an der Revolte der Sepeys genemmen habe aber er
leugnet an der Metzelei in Cownpore betheiligt geweſen zu
ſein Anfangs hat er bekannt Nena Sahib zu ſein aber
dieſes Geſtändniß hat er dann zurückgezogen Balu Sahjib
der Bruder Nena Sahibs iſt gleichfalls gefangen worden

g dieſelben allerdings in nächſter Zeit

30 October I87A
Die Aerzte bezweifeln die Jdentität Nena Sahibs weil er zu
jung ausſieht

Es wäre übrigens nicht das erſte Mal daß ein falſcher
Nena Sahib den Engländern ausgeliefert worden iſt Ein
eigenthümlicher Zug der Hindus ihre kalte Todesverachtung
macht die Feſtſtellung noch ſchwieriger als ſie es ohnedies ſein
würde Es liegen aus andern Unterſuchungen Fälle vor in
wolchen Jndier nicht nur mit dem größten Gleichmuth und Stand
haftigkeit ſich der Todesſtrafe ausgeſetzt und dieſelbe geſucht
haben ſondern dieſes ſogar unter Umſtänden die ihren Be
weggrund für Europäer ganz urbegreiflich erſcheinen laſſen Eslebt indeſſen ein Zeuge deſſen Urtheil maßgebend ſein muß

Dies iſt ein Arzt der dem Nena vor langer Zeit einen ge
brochenen Fuß geheilt hat Der Fuß muß in Folge des eigen
thümlichen Bruches eine veränderte Knochenbildung aufweiſen
welche als ein untrügliches Merkmal angeſehen werden darf
Der Arzt iſt bereits auf dem Wege zu dem Gefangenen und
ſein Gutachten wird Gewißheit bringen

Die a Pane Mail erfährt aus Peking daß die Japaneſen
eingewilligt haben Formoſa zu räumen Es heißt daß die
Chineſen ſich vorbereitet für einen Krieg findend willens ſind
die Koſten der Expedition zu bezahlen

T d J v wo

Vereine und Verſammlungen
Sitzung des dent e T Pwirthſchaftsrath

n Berlin
Berlin 24 Oct Als erſten Gegenſtand der Tagesordnung be

ſchäftigte die wiederum unter Vorſitz des Herrn v Wedell tagende
Verſammlung die Frage betreffend die Pferdezucht in denjeni
gen deutſchen Stagken welche nicht in der Lage ſind Beſchälſtatio
nen zu halten Nach längerer Debatte einer Commiſſion zum weiteren
Verfolg überwieſen wurde eine Abänderung der Tagesordnung vor
geſchlagen und angenommen und auf den dritten Gegenſtand die
gegen den doloſen Contractbruch zu ergreifenden aßregen
eingegangen Nach einer ſehr ein iscuſfion an
ſich auch Ferd Knauer Gröbers betheiligte wurde beſchloſſen die
Berathung abzubrechen und bis zur nächſten Seſſion zu

Bezüglich der geſtern a h S huſtaſſung über den Vieh
export nach England wird die Reſolution gefaßt den Herrn Reichs
kanzler zu erſuchen nochmals in Erwägung zu ziehen ob nicht durchverſtärkte Garantie die Aufhebung des Einſuhrrerdots von Vieh nach

England von der großbritanniſchen Regierung zu erwirken ſei
amit ſind die Verhandlungen der diesjährigen en des deut

ſchen Landwirthſchaftsraths beendet und ſchließt der Vorſitzende die
Sitzung um 2 i Uhr

Der ſtändige Ausſchuß des
königlichen Landes Oeconomie Collegiumswird am Donnerſtag den 12 Nov und das Plenum des Collegiums

am Dienſtag den 17 Nov in Berlin zuſammentreten um die für
die laufende Sitzungsperiode vorege Segen in Berathung
reſp Vorberathung zu ziehen rn Gegenſtände kommen zur
Berathung Vier Vorlagen des Miniſters die landwirthfchaft
lichen nene etreffend a den Entwurf eines Geſetzes
über das Koſtenweſen in Auseinanderſetzungsfachen b die erweiterte
Unterſtützung der Drainirung verpachteter Domänen Grundſtücke
e die Wahl zweier Preisrichter Commiſſionen für die von der Kop



peſtiftung ausgeſchriebenen Koncurrenzſchriften d die ſchiedsrichterliche Entſcheidung über die von der Koppeſtiftung ausgeſchriebene

Koncurrenzſchrift über thierphyſiologiſche Verſuche ferner der An
trag des Rittergutsbeſitzers LehmannNitſche betreffend Kontract
brüchigkeit der Arbeiter der Antrag des Oeconomie Raths Wiſſering
betreffend die Abſperrung der Hornvieheinfuhr aus den Niederlanden
der Antrag des Gutsbeſitzers Limbourg betreffend Hebung der Pfer
dezucht und der Antrag des Oeconomie Raths Korn betreffend Jn
ſecten und Pilzbeſchädigungen

Der ſechſte Deutſche Handelstag
Berlin 23 Oct Der wichtige heute auf der Tagesordnung

ſtehende Gegenſtand die Begutachtung des Bankgeſetzentwur
fes hat die Mitglieder zahlreicher als geſtern erſcheinen laſſen
Der Vorſitzende A Delbrück ertheilt zunächſt dem Referenten Dr
Soetbeer aus Göttingen das Wort der nach längerer Begründung
namens der Majorität des liberalen Ausſchuſſes folgenden Antrag
elltn Der Handelstag erklärt Der dem Bundesrathe vorgelegte

Entwurf eines Bankgeſetzes bedarf um annehmbar zu werden er
gänzender Beſtimmungen über die Errichtung eines großen Central
inſtituts welches mächtig genug iſt durch ſeine Disconto Politik die
zur Aufrechterhaltung der Währung erforderlichen Maßregeln jeder
zeit zu treffen Da die Organiſation eines ſolchen Jnſtituts einen
längeren Zeitraum in Anſpruch nehmen wird iſt es erforderlich
daß die Functionen deſſelben interimiſtiſch der Preußiſchen Bank aufſo lange übertragen werden bis die rn dereben z einer
Reichsbank erfolgt ſein kann 2 Der Handelstag erklärt ſich

gegen die in dem Geſetzentwurf vorgeſchlagene einprocentige Noten
ſteuer welche verkehrspolitiſchen Zwecken nicht dient billigt aber das
Princip durch welches die Menge der umlaufenden ungedeckten Noten
auf dem Wege einer fünfprocentigen Steuer indirect contingentirt
wird jedoch vorbehaltlich einer Erhöhung des unbeſteuert zuläſſigenungedeckten Notenumlaufs und einer Aenderung des Maßſtabe der

Repartition
Nachdem der Vorſitzende aufgefördert die Debatte lediglich auf

dieſe beiden Punkte zu beſchränken nimmt Schnoor Leipzig namens
der Minorität des Ausſchuſſes das Wort und ſtellt folgende Anträge
Der Handelstag wolle erklären

Der Entwurf eines Reichsbankgeſetzes iſt in ſeiner bisherigen
Geſtalt vom Standpunkt des Handels und der Jnduſtrie unannehm
bax weil er einerſeits die r einer Reichsbank ins Unge
wiſſe ſtellt zugleich aber die Lebensfähigkeit oder doch die gedeihliche
Wirkſamkeit der beſtehenden Zettelbanken ſchädigt Dafern die
Schaffung einer Reichsbank nicht ſofort möglich ſein ſollte iſt einkürzeres Hroviſorium z ſchaffen für dieſes Proviſorium erſcheint

es da durch Erhöhung des Minimalabſchnittes der Noten auf
100 Mark ohnehin die Emiſſion ſehr wirkſam eingeſchränkt wird
als ausreichend die Einlöſungspflicht und die Publicationspflicht der
beſtehenden Zettelbanken zu erweitern 3 Eine von 1 pCt plötz
lich auf 5 pCt anſteigende Beſteuerung der nicht mit Metall ge
deckten Noten iſt entſchieden zu verwerfen weil dadurch die Gefahr
von Geldkriſen in höchſt bedenklicher Weiſe verſchärft werden würde

4 Das Princip der Beſteuerung iſt überhaupt 2 zu empfeh
len Soll jedoch auf dem Wege derſelben eine weitere Einſchränkung
des Notenumlaufes erzielt werden dann iſt wenigſtens eine nur all
mähliche Steigerung ſetwa von e auf 1 und zuletzt auf 2 pCteinzuführen und ſind für jede Bank die Grenzen bei welchen die
höheren Sätze ſucceſſive eintreten nicht nach der zufälligen Emiſſion
der Jahre 1767 bis 1869 ſondern in einer den thatſächlichen Ver
hältniſſen entſprechenden Weiſe zu regeln

Es entſpinnt ſich hierauf eine längere Discuſſion in deren Ver

werden Schließlich wird der erſte Theil in folgender Faſſung ein
ſtimmig angenommen

Der Handelstag erklärt Der dem Bundesrathe vorgelegte
Entwurf eines Bankgeſetzes bedarf ergänzender Beſtimmungen
über die Errichtung eines großen Central Jnſtituts welches mäch
tig genug iſt die zur nie htarfaltung der Währung erforder
lichen Daher jederzeit zu treffen Da die Organiſation eines
ſolchen Jnſtituts einen längeren Zeitraum in Anſpruch nehmen
wird iſt es erforderlich daß die Functionen deſſelben interimiſtiſch
der Preußiſchen Bank auf ſo lange übertragen werden bis die
Umgeſtaltung derſelben zu einer Reichsbank erfolgt ſein kann

Hierauf wird der Antrag Mendelsſohn mit 55 gegen 35 Stimmen
abgelehnt dagegen Theil II der Reſolution des bleibenden Aus
ſchuſſes den wir der Ueberſicht und der Bedeutung des Gegenſtandes
wegen nachſtehend noch einmal folben laſſen

Der Handelstag erklärt ſich gegen die in dem Geſetzentwurf
vorgeſchlagene einprocentige Notenſteuer welche verkehrspolitiſchen
Zwecken nicht dient billigt aber das Princip durch welches die
Menge der umlaufenden ungedeckten Noten auf dem Wege einer
fünfprocentigen Steuer indirect kontingentirt wird jedoch vorbe
haltlich einer Erhöhung des unbeſteuert zuläſſigen ungedeckten
Notenumlaufs und einer Aenderung des Maßſtabes der Repar
tition

mit 61 gegen 29 Stimmen angenommen Der Vorſitzende ſpricht
ſich über dieſe Beſchlußfaſſung mit großer Befriedigung aus Nach
Feſtſtellung der Tagensorbnung für den folgenden Tag wird die
Sitzung geſchloſſen

Berlin 24 Oct Jn der heutigen Sitzung bildete die Frage
den einheitlichen Garnnumerirung den erſten Gegenſtand
der Tagesordnung Gegenwärtig beſtehen nicht weniger als 36
Syſteme der GarnNumerirung die jetzt wo einheitliches Maß und

Gewicht exiſtirt endlich auch unter Einen Hut gebracht werden müſ
ſen Die Beſchlüſſe welche die Conferenzen in Wien und Brüſſel
zur internationalen Regelung dieſer Materie gefaßt wurden als ac
ceptabel erkannt der Handelstag erklärte ſich damit einverſtand
und beſchloß eine Commiſſion zu wählen zum weiteren Verfolg die
ſer Angelegenheit Den Reſt der Tagesordnung bildete eine
Reihe von Anträgen die ſich auf Aenderung der Statuten beziehen
Vornehmlich handelt es ſich um den bleibenden Ausſchuß und um
einzelne Koſten Nach längerer Debatte wurden die Vorſchläge des
Ausſchuſſes angenommen Den Schluß der Verhandlungen des
ſechſten deutſchen Handelstages bildete die Wahl des bleibenden Aus

et danach iſt derſelbe ans folgenden 18 Herren zuſammenge
ſetzt Delbrück Berlin Soetbeer Göttingen Heimendahl Cre
ſeld Dr Weigel Caſſel Mosle Bremen Dr Hammacher Eſſen
Müller Stuttgart Schnoor rigen Mendelsſohn Berlin
Haker Stettin Lenel Mannheim Coſte Magdeburg Witte
Roſtock Weſenfeld Barmen Hertel Augsburg Meckel Elber
feld Barre Bochum Liebermann Berlin

Lotterie Anzeigen
Bei der e fortgeſetz ten Ziehung 4 Claſſe 150 königlich preu

ßiſchen Claſſen Lotterie ſind nachſtehende Gewinne gefallen
1 Hauptgewinn von 10000 Thlrnu auf Nr 73340
1 Gewinn von 5000 Thlrnu auf Nr 21305
1 Gewinn von 2000 Thlrn auf Nr 15637
38 Gewinne von 1000 Thlrn auf Nr 4308 5140 6445 10310

10435 14702 17955 19939 21320 24326 24781 28381 33111 34741
35915 36701 37601 41166 41302 47890 49235 50142 51430 58828
59846 59886 60698 61033 66543 70288 70690 72535 74312 74454
77559 87767 92076 und 93789
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9337 10481 10844 13110 14075 15101 17235 19061 19265 20107
22301 24488 26854 29933 30340 40992 42058 42933 43148 44509
45201 45279 46033 46746 47522 50169 55713 59104 61545 62406
63149 63605 64497 65142 69729 69911 71810 76377 81417 85396
87056 87921 88894 89020 91049 92556 und 93179

73 Gewinne von 200 Thlrn auf Nr 1482 3102 3952 4316 5836
6511 9159 9576 10011 10629 12971 14087 14264 15386 1630

28683 29176 30074 31866 33495 35015 35078 36946 37371 3829
38432 40373 42966 43076 43128 45789 46000 46095 49175 51053
52139 52523 53086 53556 54700 55032 55909 57901 58110 60059
60214 61096 64004 66132 67226 68129 70562 71873 78018 81726
82556 84162 84705 86319 86991 90789 92867 und 93712

Berlin den 28 October 1874
Königlich preußiſche General Votterie Direction

Leipzig 28 Oct B
5 Claſſe 86 königl ſächſ Landes Lotterie fielen auf folgende Nrn

wo f die Nr 69196 5000 Thl000 Thlr auf die Nr 69196 Thlr auf die Nr 34412
2000 Thlr auf die Nrn 41325 60444

1000 Thlr auf die Nrn 3270 8585 13472 21125 24537 24552
24598 24070 26059 30271 32857 33874 38799 39224 40747 43883
45360 51621 57004 58353 59989 68227 7r194 78870 80105 81v16
83934 84479 96690 98527 a

400 Thlr auf die Nrn 419 10475 14760 15448 17754 25935
30505 34138 36619 38009 43400 44572 46573 48560 63625 65039

65365 67820 67900 70133 76166 79151 86087 87113 88965

200 Thlr auf die Nrnu 5754 9710 12565 19651 24799 25883
27274 27891 28956 36380 38490 38673 39619 42943 44062 49654
55401 56483 56777 62546 63913 67100 69944 70939 72389 76727
76738 81880 84965 26366 88182 89969 93817 94796 95862

100 Thlr auf die Nrn 749 1819 2436 5821 5978 6551 7071 9020

18826 19710 21818 25370 27094 28846 29766 30451 31352 31953
32532 34623 34706 36370 36546 38330 38614 40320 40548 42994
43056 43261 43264 43508 44022 44024 44415 44478 45163 45977

55810 56468 56827 56875 58013 58422 58694 60417 63063 64453

80862 83041 83053 84847 85356 85609 86483 86842 87654 89431
89759 90399 92794 93776 94522 98905 99716

en Eiſenbahnfahrten
Abfahrt von Halle nach

Berlin 48 Uhr Mrg 2 Uhr Mrg 9a Nm h e Rede vie u V
1I1 Uhr Vm 2 Uhr Nm 8 Uhr Ab

Leipzig 5 Uhr Mrg 75 Uhr Vm 981 u r Vm I be Rm e de Nm ln
158 Uhr Nachts

Magdedurg 62 Uhr Vm s Uhr Vorm 12 Uhr Nm
25 Uhr Nm 6 ühr Him 75 Uhr

52 Gewinne von 500 Thlrn auf Nr 1572 4215 6517 7865 798214auf noch mehrere Anträge geſtellt und Reſolutionen vorgeſchlagen

Halle Pruck und Verlag von Otto Henvel

1054 Uhr Nachts

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

16995 18066 19296 19649 22271 22698 23081 256e6 25841 27189 h

verſuch

in fol

10162 10653 13642 14644 15586 16628 18085 18457 18584 18734

46618 46713 46739 47284 48453 50952 54383 54571 55917 55656

64968 65731 65906 65999 68799 70632 72277 76224 77720 79688

rUhr Ab g re
Caſſel Cprr Nordhauſen 522 Uhr Mrg e s Uhr Vm

Nm Uhr Nm 75 Ab Uhr 8 8 Uhr Ab
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